
nämlich DIiE GroRe Luther-Skhizze I2 490—521), DIE Trübher einmal zujammen mi Den DDN

ilmar verfahien Xebensbildern Melanchihons und Awinglis unD Dem Mrtikfel über DAas KirchHenlieD
in einem JeBßt pergrifjenen Büchlein abgedrucdk worDden il (Zuiher, MelanchHihon, Bwinglt, +
Obwohl Der Neu herausgegebene NanD DADUCCH umfangreicher unDd feurer geworvden ware, häiten
zeje Olrtitel DOCH arın aurgenommen werDen mühnen.

S  z  1DB DIeJCeS Mangels und obwohl vielleicht Der Herausgeber in einer Einführung DIie DD ıb
pprgelegien Aufjäge in Das Gejamtbild DDN YNılmars en unDd Iirfen ba  fe einprönNen müjen,

unbefannten Lejern Den HUgang 5 erleichtern, empfebhlen 1DIr Den Nand als ıne hervorragenDde
Quellenjammlung in Der HOMNUNG, DAaR DIE wijjen|cHaftliche Dr  u unDd Auseinander]eBung
Diejes Material jorgfälfig auswertien mDge, DAaR aber DDr alem viele ejer auls Yılmanrs HBEeUGNIS
Danfkbar ehre unDd Sroll Döpfen möchten, $riebgid; QBilb_elm HDOPpT, Mühlhaujen (Oberfranftfen),.
Rnolle, Sheodor: © ie Eucharijtiefeter unDd Der [uthberi] He SotifesDdien!]! (Erneuerung

DCS [utbheri Sottesdien|tes, Beröffentlidhungen DCS rlanger ONiuUIs Tür Rirchenmulik,
herausgeg. DD Univ.-Vro7. S, Rempff, Univ.-MufikdireHDL ın rlangen, Heft 4/5), Miartın-

Luther-Berlag Srlangen 1959, Vreis 2.20
LehrgangQDYie 50 Seiten diefjer Schrift, urfprünglich eın DBorirag aur Dem „Erlanger

mufifalijcher Liturgi i 1950, bie:  ıen nichts Seringeres als ıine Ganz NCUC, Durch DIe rüberen NIer-

Sffentlichungen DCS Berfaljers allerdings \hon vorbereitete Daritelung unD Auslegung DD Luthers
Sottesdien|t-Ber|tändnis. on Der n irrnis Der eutigen urg Hen DBerhandlungen Dringı
1e Schrift eine nicht boch X ä  n Klärung unD S12 räumt aufT mu Der aus Der
älteren Xiturgik immer noch nachwirkenden UunNaNung, als habe Luiher DIE OrDdnung DCS ©piftes-
Dienjies uneinge|hränkt Der evangelijhen reiher überlafjen. nier Borlegung eines umfajienden
uUunD überzeugenden Materials zeigt RKnole, DAaR Das Ubendmahl rür Yultfber „Der DD (SDIt geitiftete
Soitesdien UL cn Dem DD Qutbhere GErn unDd AUTLG gebrauchtien DBeEgriit Der „SCSucharijtie“
jinD Abendmabl unDd Vredigt (Saframent unDd „Sedächtnis“ nach D B, 933, 231 I! 384 1.) 5
unjcheidbarer Einheit zujammengefaßt. Bum Sakrament gehören „BreDdigt unD Vreis  66 Das
Satrament ÜT DUrCD un Durch „wortgebunden“, nD wiederum 1il alle Predigtk auf DaS Satrament
als auf DIE höchıie unDd perfönlichtte Bergewilerung Der Eyangeliumsgnade ausgerichtet, Das IDr

UT alıo „jaframentsverbunden“, öonwierern ür Yutbher DIeE Iorf- unDd DIE Satramentsgeitalt DCs
CEyangeliums NDfiwWeNDIG aufeinanDder bezogen 1InD, und wWierD geraDde bei einer genuin evangelijchen
Au ffalung DAas Saframent feineswegs AU einer überflüfligen ©Ö“oublette DCeS AIBortes WIrD, DAas i)t
hier meijterhatt Dargelegt., „DH3ie innere Bufjammengehsrigkeit IrD beiien Durch DAS äußere
Bujammengehören gemwahrt, wIie CS DIE altiutherij He OQrdnung gefan q (15) In Diejer Doppel-
poligkeit DCS [utheri Sottesdienites bewährt 100 Yurhers ur-ev/angelif er DBeEgrtil DCS ($DIif@eS-
ienites als „Dankopfer“,

Schrift Jür Schritt ım DrIGANg Der thejenartig aufgebaufen | RKapitel zZeigt KRnolle, welche
Holgerungen aus Diejem {utbherijchen Sottesdienftbegriff ür DIE KQirdenmufik zu ziehen jinD
unDd DD Den fHajı) en eiltern [utbheri usıca SaCTa auch GEeZDYEN worDden 1InDd; QUuUNE, DIE
DDMM Bibelwort, zenftral DDl Den Einjekungsworfien ber beitimmt 1, DIie NICHL in „mujlifalijcher
agte DDer my ftijche: @f?iutiun“ DIE echte Leiblichkeit DCS Saframents zu übetiteiggm irachtei (22),

127



DIE Dafür ganz Den Charakter DCS gemeindlichen Aobpreijes ragl. Für ine Crneuerung [utherijcher
Kirchenmulit 1 hier, aus je7iter Berifrautheit mif Dem mulıkalijchen rbe unjerer (04  ©; rucht-
barite Wegweiung gegeben, ine Beranfchaulichung ©inne Der hier entwicdcelten SGeDanken
unD ordDerunNgen bietet Der Anhbang DDN empfl, „DS'“er Derlaut DCS eucharıltijhen ÖDpites-
jen]ies in Der Yutherirchen Kirche“ nach Der itfenberger Kirchenvrdnung 1559 unfier Einfügung
Der Abendmabhlsgebete aus Der 3wiölfapoftellehre).

Ias uUuns 1eje Schrift eute bejonDers wichtig ma UL DIE 1 ıbr mifgeboiene Fritijche Iln-
wenNDUNG Der hier nNneul ewWDNNCHEN Sicht en erıjhe: O©ottesdien|tes auT DIE liturgijhen
Öejtaltungstragen Der Segenwart In eif DIeE unj]icher Owantkft wirdhen Den xiremen
jäfularen OGefühls-Liturgitk hıer unD romantijhen Satramentalismus DDTI {ut uns no
mit Der &Ziere unDd ©  irenge jeiner Yuther-Dejinnung en unjchägbaren QDYDienit Der ibm eute
DIir niıemandem abgenommen werDden fann. Auch DIE AuseinanderjeBung mit K, upfelds Qrritik
an Der Iu  Tı  n Ubendmabhlstiradition U1 Diejem Hujammenhbang en NDIWECENDIGES SlieD &s
Ffann nicht )ODöner bewährt werDden als Diejer Schrift, DAaR Yutfbers Iiort au Den Sragen unD
Dien unjerer Gopitesdien|tpraxis Das eltenDe unD immer noch unausgelchöpfte YIıdort ür DIE
Hukunft 1L Dverne, Neipzig
Kreßel Hans  + Qutber un Der heilige Chri Sın eu:  es Weihnachtsbüchlein. Sütersiph,

erlag S, Bertelsmann. 040
S8Oas Öeheimnis Der Menihwerdung Sottes il Durch ufDers Deuiung AUTM Geheimnis Der

Deutichen 1  Na geworden. KX, LäßtDieje Deutung in Luthers Aorten, fürDIE DIe Quelen-
angabe Schluß nich (ebli, in großenügen erjtehen, DieWeihnachtspredigt Luthers malt Den
außeren Hergang mit Ddeuticher Heimatfarbe, Das Nerwundern über Die tiefe QueDdrigkei bei Der
göfilichen ANienıhwerdung Der Krippe eben]o WDIieEe über DIE wunDderjJame HÜhe DCS götfflichen OÖe-
beimnijjes, DAas DIE Öeburt umpmwallt Oie unausiprechliche abe Der eiligen 1  N unD Den
rechten eihnachtsglauben legt Der Retformator Der emeimDe eindringlich ans Herz ©Oıe MWeih-
nachisgeiltalten DIE Krippe her tellt er mit füniilerijcher Seltaltungskraft plajit und lebensnabh
Dar, en Dem ABeihnachtsprediger Der Weihnachisfänger, Dejjen Drei Weihnachtschoräle furz
MDarakterijiert werDden. Der DrZUG DCS UT DIe inappe ürze, DIE ıCD Der erfajljer auT-
erlegt 5 un!]ten Der DriIie Lulhers, Cin iOh5önes He ür DIE HanD Der emeinDde, Das ihr
ol DAas Weihnachisfeit wieDder wahrdDa als riifelt reiern. noNe,
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